
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

30.7.1828 (Nr. 210)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 210. Mittwoch , den 30 . Juli 1828 .

Baden . <Ausz . aus dem Großherzvgl . Staats - und Regierungsblatt vom - 6 . Juli ; Schluß .) — Frankreich . — Großbritannien » —
Italien . (Kön . b . Sizilien .) — Lestreich . — Portugal . — Türkei .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 26. Juli , Nr . Xlll , enthält ferner folgende Ver¬
ordnung des Finanzministeriums :

Ungeachtet der bestehenden bestimmten Vorschriften ,
baß keine Vorstellungen bei hohem Behörde » mit Um¬
gehung der untergeordneten emgegeben werden sollen ,
den Fall ausgenommen , wenn sie eine Beschwerde über
eine solche Stelle , oder einen Rekurs gegen die Entschei¬
dung derselben enthalten , wird daS Unterzeichnete Mini¬
sterium fortwährend mit Gesuchen behelligt , welche sich
ihrem Inhalte nach lediglich an die bestehenden Zentral -
verwaltungs -Stellen : die großherzogl . Oberforst - Kommis -
sion , Hofvvmainen - Kammer , Steuer - Direktion und die
Direktion der Salinen - , Berg - und Hüttenwerke eignen ,
besonders aber mit Gesuchen um Stellen bei den verschie¬
denen Zweigen der Finanzadministration , deren Befe -
zung entweder den genannten Behörden lediglich über¬
lasten ist , oder wozu sie die geeigneten Personen vorzu¬
schlagen haben .

Um die aus der Nichtachtung dieser Vorschriften ent¬
stehenden Nachtheile zweckloser Geschäfts - Vermehrung und
Geschäfts - Verzögerung zu beseitigen , sieht man sich ver¬
anlaßt , dieselbe zu erneuern , mit dem Anfügen , daß
auf ordnungswidrige Eingaben in Zukunft keme Rück¬
sicht genommen werden wird .

Im Fall eines gesczlich zulässigen Rekurses gegen die
Entscheidung einer untergeordneten Stelle ist diese jedes¬
mal in Abschrift beizulegen , und im Fall der Beschwerde
wegen nicht erfolgter Bescheidung eines Gesuches , Ab¬
schrift desselben . Zugleich ist zu bemerken , wann die¬
selbe erinnert worden ist .

Die Bekanntmachung des Finanzministeriums ,
daß , vom i , Juni d . I . an , eine Forstverwaltung

in Heidelberg errichtet wurde , welche die Bezirke der
von gleichem Zeitpunkt an aufgehobenen , bisher mit den
Domainen - Verwaltungen kombinirt gewesenen Fvrstver «
rcchnungcn Schwczingen , Heidelberg , Neckargemünd und
Sinsheim umfaßt .

Die Anzeige von Seite des Ministeriums des Innern ,
daß SeineKbniglicheHoheit der Großher¬

zog dem Rudolph Walz in Leipzig ein Privilegium auf
fünf Jahre zur ausschließlichen Verfertigung und zum
Verkauf der von seinem Associo , Kontroleur Schneider
in Berlin , erfundenen Badvorrichtung in Form eincö
Schranks , gnädigst zucrtheilcn geruheten .

Dem zu Folge wird allen Unterthanen ernstlich un¬
tersagt , innerhalb des bemerkten Zeitraums jene Vor¬
richtung nachzubilden , oder ein auswärtiges von Walz
nicht herrührendes Exemplar derselben im Umfang des
Großherzogthums zu verkaufen , bei Vermeidung einer
Strafe von fünfzig Reuchsthalern und Konfiskation der
nachgemachten Vorrichtung .

Se . kbnigl . Hoh . der Prinz Friedrich von Preussen
sind am 13 . Juli zu einem freundschaftlichen Besuche
bei Sr . Durchl . dem Hrn . Fürsten von Salm - Krautheim
in Gerlachsheim eingetroffen , und haben nach einem Auf¬
enthalte von 3 Tagen am l6 . früh Jbre Reise nach Ba¬
den - Baden weiter fortgesezt . Man schmeichelt sich mit
der Hoffnung , vor der Zurückreise nach Düsseldorf viel¬
leicht mit einem zweiten Besuche beehrt zu werden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 26 . Juli .

Zprozent . konsol . 105 Fr . 63 , c-o Cent . — 3prozent .
konsol . 72 Fr . 15 -, 20 , 25 , 30 Cent .

— Auszug aus dem Bericht der Kommission , welche
den Vorschlag des Hrn . Labbey de PompiereS prüfte und
begutachtete . ( Schluß .)

Der Raum unserer Blätter gestattet nur , in Betreff
der übrigen Anklagepunkte , summarisch anzuzeigen , wie
sie von der Kommission begutachtet wurden :

Die von der Majorität ihrer Mitglieder anerkannten
Thatfachen sind folgende :

Von dem lczten Ministerium sind keine durch das Ge -
sez nicht autorisirte Ordensgeistlichen nach Frankreich zu¬
rückgerufen worden ; die Duldung , der Sch uz ,
welchen das lezte Ministerium ihnen bewilligte , ist ge -
sczwidrig .

>^ Die Wiedereinführung der Zensur zu verschiedenen
Zeiten war nicht durch die Wichtigkeit der Umstände nolh -
wendig geworden .

In dem spanischen Kriege sind die Staatseinkünfte
verschleudert worden .

Der Rath , 76 Parrs auf einmal zu ernennen , war¬
ben Interessen deS Vaterlandes und der Krone zuwider .

Die Minister hatten die Unterschleife bei den Depm
tirtcnwahlen erlaubt und dazu anfgemuntert .

Ihr Verfahren bei den Unruhen in Paris im Novem¬
ber v . I . ist tadelnswürdig .

Einwohner aus Martinique sind willkürlich m HaAt
gehalten worden »



WO
Die Frage , yb die Umtriebe bei den Deputsttenwah -

len das Verbrechen des Verraths begründen , hat die
Majorität der Kammer verneinend beantwortet .

Lee Frage : ist darauf anzutragen , daß die Kammer
die Anklage für stattnehmig erkläre , rst von 5 Mitglie¬
dern der Kommission verneint worden ; Ein Mitglied ant¬
wortete , nein , doch mit Vorbehalt des LadelS ; 4 Mit¬
glieder haben die Frage bejaht , mit Prozeß -Emleitungs -
Vordehalt .

Auf die zweite Frage : ob bei der Kammer auf Pro¬
zeß -Einleitung solle angetragen werden ? antworteten 4
Mitglieder , Ja ; Ern Mitglied erklärte : die Prozeß -
Ein 'eilung fty stattnehmig , jedoch ohne Tadel ; drei Mit¬
glieder verneinten die Frage ; Ein Mitglied hat sie eben¬
falls verneint , aus dem Grunde , weil die Kammerzwar
anklagen , aber nicht den Prozeß zum Spruch
rin leiten könne . "Sonach ist es , fuhr der Referent
fort , eine weitere Instruktion , aufwelche die
K 0 mmissi 0 n bei der Kammer anträgt . Diese
Instruktion ist in ihren Pflichten wie in ihren Rechten be¬
gründet . Wenn wir nicht gefürchtet hätten , die unS ge¬
stellten Schranken zu überschreiten , so würden wir über
diese » Gegenstand einen Reglement -Entwurf vorgefchla -
gen haben ; allein wir glaubten , daß dieses nicht in un¬
serer Sendung liege .

"Ich habe also die Ehre , im Namen der Kommis¬
sion , der Kammer vvrzuschlagen , daß sie erklären mö¬
ge : eine Prozeß -Einleitung über die gegen das vorige
Ministerium erhobene Anklage wegen Verraih und Kou -
kusston fey stattnehmig . »

( Daß die Kammer hierauf beschloß, die Diskussion
über dieses Gutachten der Kommission erst nach der Beca -
thung über das Einnahme -Budget zu eröffnen , haben
wir schon in Nr . 205 dieser Zeitung gemeldet .) -

— Die Akademie der Inftriptionen hat am 25. ihre
öffentliche Iahres -Sizung , umringt von einem mehr aus¬
gesuchten als zahlreichen Auditorium , unter dem, Vvr -
size des Hrn . Daunou gehalten . Ein Bericht über die
ringesandten Preisschriflen crdffncte die Sizung . Die
Akademie hatte voriges Jahr folgenden Gegenstand zur
Preisbewcrbung vorgeschlagen :

"Schilderung der Handels - Verhältnisse Frankreichs
und der verschiedenen Staaten des südlichen Europa mit
Syrien und Aegypten , feit dem Verfall der Macht , der
Franken in Palästina bis in die Mitte des sechszchnten
Jahrhunderts ; Bestimmung der Natur und der Ausdeh¬
nung dieser Verhältnisse ; Festsczung des Datums , unter
welchem die Konsulate in Aegypten und Syri - n errich¬
tet wurden ; Anzeige der Wirkungen , welche die Entde¬
ckung der Wasserstraße nach Ostindien über das Borge -
birg der guten Hoffnung , und die Ansiedelung der Por¬
tugiesen in Indien , auf den Handel von Frankreich und
Süd -Europa mit der Levante hervorbrachtcn . » Der Preis
wurde dem Hrn . Deppmg zuerkannt , verschon einmal
von der Akavemie gekrönt worden ist .

Die Akademie hörte hernach eine von Hrn . Dacier
ve.-d ) !e und von Hrn . Abel Remusat vorgclesene histo¬

rische Notize über bas Leben und die Werke beS Hrn .LanjuinaiS . Diese Nottze , worin H . Laster insonder¬heit über die gelehrten Arbeiten des Hrn . LanjuinaiS sichausbreitete , u . die eine eben so gerechte als erhabene Wür¬
digung des schönen Charakters dieses bcrühmirn Bür¬
gers nnt enthielt , hat eine lebhafte Wirkung hervorge -
v rächt .

— Die Gazette de France vom 28. Juli enthält einen
Brief aus Blois folgenden Inhalts :"Seit einiger Zeit verwüstet eine epidemische und an¬
steckende Krankheit einen großen Theil der 4 Departement «
Loir und Cher , Lostet , Cher , Indre , und wütet inson¬
derheit auf dem Lande . Es gibt Gemeinden , wo ein
Zehntel der Bevölkerung in kurzer Zeit hinweggcrafft
wurde ; in einigen Bezirken des Jndre - Departements ist
das Verhältniß noch schrecklicher . Es gibt Pachthöfe ,deren sämmtliche Einwohner in wenigen Tagen gestorben
sind ; zu Tremblevif ( Loir und Cher ) starben elf Perso¬nen in dem nämlichen Haufe ; zu Poullaines ( Indre )
sind über 150 umgekommen ; zu Rebrechien und Louris
( Lostet) hat die Epidemie über 200 Personen hingerafft ;
zu Graeay ( Cher) und in der Umgegend herrscht die
Krankheit noch in ihrer ganzen Stärke ."Diese furchtbare Seuche erhielt von den Aerzten
den Namen brandartigeö Halsweh ( m,-st llo gor -Av g .in -
gi 'äneux ) , erstickende Bräune , Kroup , und häutige
Bräune ( än ^stis pollivulüsto ) . Dir Aerzte hatten an¬
fangs erfolglos die Mittel angewcndet , welche gewöhn¬
lich bei Halsentzündungen helfen . Se . Exz . der Minister
deS Innern schickte in unsre Departement « zwei Pariser
Aerzte , die HH . Trousseau und Ramon , welche vermit¬
telst der Behandlung oder Kur , die vom Doktor Bre -
tonneau den Namen hat , schon eine Menge Kranke ei¬
nem gewissen Tode entrissen haben .»— Der Kapitän der Brigg Katharine and Haiinah be¬
gegnete am 4 . Mai , unter dem 45 " 1 ^ nördlicher Breite ,und dem 5ü ° Länge , einer Barke mit 7 Mann von dem
Schiffsvolke des Superbe , das auf feiner Fahrt von Bri¬
stol nach Quebec unkcrgieng. Diese Individuen hatten
sich in jene Barke gerettet , aber ohne Lebensmittel , ohne
Wasser , ohne Segel , und nur mit zwei Rudern . Sie
irrten schon i l Tage auf dem Meere herum , als die Ka <
therine and Hannah sie gewahr wurde . Von den 7 Män¬
nern waren nur noch zwei am Leben. Zwei waren zwei
Tage nach dem Untergang des Superbe gestorben ; drei
andere starben bald hernach , und diese fünf hatten den
übrig Gebliebenen zur Nahrung gedient , um ihr Leben
zu fristen .

Der Kapitän Lumsden nahm die beiden Uebcrleben «
den an seinen Bord ; allein der eine blieb nur noch 24
Stunden am Leben, und der andere wird schwerlich da¬
von kommen .

Italien .

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 8. Juli . Eine gefährliche Räub «rr

bande , welche besonders im Bezirke vonVallo , in der



Provinz I ' - inoipsio Clteriove ihr Wesen trieb , würbe
duich vre Nachsezungcn der Gendarmerie und die thälige
Mitwirkung der Gemeinden gezwungen , sich gänzlich
« ufzulösen . Mehrere verführte Mitglieder dieser Ban¬
de haben sich freiwillig und reumülhig bei den Behör¬
den gestellt.

O e st r e r ch .
Wien , den 24 . Juli . MetalliqueS 95 ^ ; Dank -

-aktien 1070.
Portugal .

In der Lissaboner Zeitung vom t2 . Juli findet man
Depeschen vom Vicomte Pesqucira und vom Mcomle
Peryo da Regoa , welche die Insurgenten auf ihrer Flucht
von Oporto verfolgten . Am b. hatte zu Valdxsie ein
Gefecht statt , das von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach¬
mittags dauerte ; die Insurgenten verloren ihre ganze Ar¬
tillerie stüd üoo Gefangene .

Die Truppen des Königs verfolgten sie nicht weiter :
sie waren durch forcirte Marsche zu sehr ermüdet , und
hatten seit 24 Stunden nicht gegessen . Der Zweck der
Generäle Don Miguels war , die Insurgenten zu hindern ,
sich in die Provinz Tras os MonteS zu werfen , was ih¬
nen auch gelang , weil die Flüchtlinge gezwungen wur¬
den , in der spanischen Provinz Galicien eine Zuflucht zu
suchen .

Nach den der Regierung überschickten Verzeichnissen
beläuft sich die Anzahl der Soldaten , welche die Empö¬
rer verführt hatten , und die zur Pflicht zurückkchrten,auf mehr als 2000 Mann ; die Zahl derjenigen , die
nach Spanien .Übergiengen , schäzt man auf 3 bis 4000
Mann .

Die Insel Madeira weigerte sich , Don Miguel an¬
zuerkennen ; man spricht von einer Expedition , um sie
hierzu zu zwingen .

Fast sämmtliche Truppen des Markis von Chaves ,die sich vor ein paar Jahren nach Spanien zurückgezo¬
gen hatten , sind jezt auf verschiedenen Punkten wieder
nach Portugal zurückgekehrt. Nach Briefen aus Braga
sind am 3 . d . M . 900 dieser Flüchtlinge mit dem Ge¬
nera ! Tcllez-Jordao , der sie befehligte , dort angekommen .

Türkei .
Den neuesten Berichten aus Ducharest vom 7 . und

11 . Juli zufolge greift daselbst , troz allen Bemühungenund strengen Masrcgeln der Sanitäts -Behörden , dasPcstubel täglich weiter um sich , und verbreitet sich inden Dörfern der nächstgelegenen Distrikte . Ucber drei¬
hundert Familien sind bis jezt nach den verschiedenen La-
zarcthen gebracht , und eben so viele in der Stadt selbstunter Aufsicht gestellt worden . Auf ausdrücklichen Be¬
ls,

Sr . M . des Kaisers von Rufiaud sind nicht nur alle
Gerichtshöfe in Bucharest geschlossen , senden , sogar dieDivans -Versammlungen und jede Feierlichkeit oder Zere¬monie , die eine Volksversammlung , folglich irgend eine
Berührung mit Angcstcckten veranlassen konnte , auf

's
Strengste untersagt worden .

'
( Best,-. Beob .)

Bucharest , den 15 . Juli . DasPestäkes , wescheK
sich in der lcztcn Zeit zu vermindern schien , wird durch
die drückende Hize vermehrt , und die Behörden sahen sich
veranlaßt , strengere Sanitätsmasregeln als bisher an -
zuordncn . Alle Versammlungen in Häusern und öffentli¬
chen Pläzen sind auf das Strengste verboten , und die in
jedem Viertel der Stadt bestellte Sanitätskommlssion muß
täglich Hausuntersuchungen unternehmen , um den Ge¬
sundheitszustand jeder Familie zuerwahren ; den russischen
Militärs und Angestellten ist aufs Gemessenste befohlen ,in den Straßen stets einen Stock zu tragen , mit welchem
sie , um nicht in gefährliche Berührung zu geivthen ,alle Vorübergehenden von sich abhalien müssen . Dieses
ist übrigens hier ein gewöhnlicher Gebrauch bei Pest¬
zeiten .

Konstantinopel , den g . Jul . ( Durch ausseror¬
dentliche Gelegenheit .) Seit dem 27 . Juni hat sich hier
nichts Wesentliches verändert . Die Nachricht von dem
Fall von Bcaila scheint den Gleichmuth , mit welchem
die Türken alles Mißgeschick ertragen , eben so wenig z«
erschüttern , als der Uebergang der Russen über die Do¬
nau ; die Pforte fährt fort , ihre Anordnungen mit ei¬
ner äusscrlichen Sicherheit und Ruhe zu betreiben , als
wenn keine unmittelbare Gefahr drohte , und als wenn
sie selbst in diesem Falle ihres Erfolgs gewiß wäre . Die
Hauptstadt ist demzufolge ruhig . ( Man kan, , auS die¬
sem Schreiben schließen , daß bis zum ö . Julr wederder
Großwessicr zur Armee aufgebrvchen , noch die Fahne
des Propheten ausgesteckt worden war , folglich der Sul¬
tan die Anwendung des lezten Mittels noch nicht für nö-
thig hielt .)

Lucharest,ben 13 . Juli . . Die neuesten offiziellen
Nachrichten auS dem kaiserl . rüss . Hauptquartier verkünd
digen ausser der Einnahme von Mangalia und Anapa
auch jene von Tulcza , wo eine Besaznng von 2000
Mann und mehr als achtzig Kanonen in die Hände der
Sieger sielen. Man vermißt bei den meisten türkischen
Besazungen jenen hartnäckigen Muth , durch welchen fit
sich früher in Vertheidigung auch der unbedeutendsten
festen Pläze so sehr auszeichneten , und dadurch das Vor¬
rücken eines feindlichen Heeres erschwerten. Das Armee¬
korps des General -Lieutenants Roth befindet sich nun¬
mehr ganz auf dem jenseitigen Donau -Ufer . Die große
Kommunikations -Brücke über die Donau bei Oltcniza ist
noch nicht vollendet ; es dürfte auch noch einige Zeit dau -

-ern , bis sie gänzlich hergestellt scyn wird . Die Besitzun¬
gen von Silistria und Giurgewo scheinen sich ernstlich
verteidigen zu wollen . Leztere hat einen nachdrücklichen
Ausfall gemacht , und dem Blokadekorps einigen Schä¬
tzen zugefügt . Man erwartet das schwere Geschüz aus
Jbrail , um die förmliche Belagerung von Giurgewo zu
beginnen . — Die Gesundheits -Verhältnisse haben sich hier
bedeutend verschlimmert . Das Dafepn der ächten orien¬
talischen Pest ist wohl ausser allem Zweifel » und täglich
fallen ihr Opfer aus allen Ständen . Ungeachtet der
zweckmäßigen und energischen Verfügungen der Gesund¬
heits -Kommission hat sich doch Furcht und Niederge-
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schkagenheit aller Einwohnerklassen bemächtigt , und der
Verkehr stockt. Auch an der bstreichischen Gränze sollen
die Sanitäts -Maöregeln gegen die Fürstenthümer sehr ver¬
schärft worden seyn .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 27Z . 9,o L . 13,4 G . 53 G . SW .
M . 1/4 27 3 . 6,6 L» 14,6 G . 49 G . SW -
N . S 27Z . 6,7 L . 13,2 G . 51G . W .

Wenig heiter mit getheiltem Gewölk — Abends entfern¬
tes Gewitter .

Psychrometrische Differenzen : 3 .5 Gr . 5 . 3 Gr . 3 . 5 Gr .

Theater - Anzet ge .
Donnerstag , den 31 . Juli ( zum ersten Male , mit all¬

gemein aufgehobenem Abonnement ) : Dänin « ,oder : I oko , der brasilianische Affe , ideali -
sches Ballet in 3 Akten , von Taglioni ; arrangirt
von Hrn » Balletmeister Weidner , mit Musik von Lind-
pamtner , König !. Würtembergischem Hofkapellmeister .

Sonntag , den 3. August ( zum ersten Male ) : Hans
Sachs , dramatisches Gedicht in 4 Akten , nebst ei¬
nem Prologe , von Deinhardstein .

Literarische An zeige .
Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten , in Karls¬

ruhe durch G . Braun :

Geist der römischen Curie . 8.
München , bei Fleischmann . 54 kr.

Diese höchst merkwürdige , von einem päpstlichen Ge .
heimschrcider verfaßte Schrift , bildet ein für unsere Tage
höchst wichtiges Aktenstück ; der Uebersetzcr darf daher auf
den Dank jedes Deutschen gerechten Anspruch machen . Er
schließt das Vorwort mit den Worten : " Ein wahres Prin¬
zip der Politik ist : je weniger der Staat den Verketzerun¬
gen sein Ohr leiht , desto weniger werden Spaltungen in
der Kirche , desto weniger Unruhen im Staate entstehen . "

ES - Karlsruhe . sAn zeige .) Seidenhüte stad
billigen Preises in Kommission zu haben bei

Heinr . Basel , Kronenstraße Nr . 2 -
Pforzheim . sFaßtaugcnholz feil . ) Bei Gebrü¬

der Hcintz dahier ist ganz trockenes Taugen - und Vodenholz ,ron 4 bis 8 Schuh Lange , um billigen Preis zu haben.
Karlsruhe . sMusikalicn - Versteigerung . ) Aus

der Verlassrnschaft des Grvßherzogl . Bad » äkapellmeisters Da n z i
wird eine bedeutende Anzahl Musikallen , enthaltend Opern , Kir¬
chenmusik, Konzerte für verschiedene Instrumente , Quartetten ,

Quintetten , Gesänge rc . von Mozart , Haydn , Händel , Alle-
gri , Naumann , Bach , Danzi , C . M . von Weber rc .

am 4. und 5. August 1828 ,
im Gasthause zum rothcn Haus , öffenilick versteigert werden.

Verzeichnisse der Musikalien sind im Zeitungs - Komtoir zu
haben.

R » statt . sVKein - Versteigerung . ) 6 ege »
LaarLalrluog bei stör 4 bis 6 Vage irerclr äer Versteige¬
rung Lu gescllelieirste » 4 .l) tassnr >g rversten

Vreitag , steu 8 . 4 ugnst l . il . ,trübe 8 Qlir snkangenä , stabier ru äsm Itauss Rr . 4 » ,
einige 20 Muster tlroils in - tlieils susliiirstisolis , rein ge -
bsltone ratlie uuä rveissv VLvine , sowoirl in Vässernal »
in Vlasvlren , nnler anstern 40 OInn rotlrer 4 kkeatlisler ,
ltlingelksrgor , 1 rr stnlins - Hospital - Kadinets - 8tein -
vvein , i^ ^Zr Marbgrliüvr , 1788 tloclilisimvr , i 7y4 r 3 o -
liannesberger , Rnrgnnster , Lorstoanx , Malaga , Maeca -
beo , Ur ) - Master » , 8illvr )! - , Maronil - nnst Vorsons ^ -
Oliainpagner - , Mnsostvvein etc . ste . , parllriorveise , rvi«
auclr einige 20 lauster , ineislons in Riseu gedunäonv ,
>vv !ngrüne Vässer ron i — 36 Olrmengolialt ^ iner öt >
Lentliclrsn Verstoigornrg ansgosert , nnst der annolrmba -
ron Oedoten olrue liatistoatiousrvrbelislc sogleich »ngs -
scblagon . '

Rastatt , sten 27. ilnli 1828.

Breisach . sE d i k tal l a d u n g- 1 Durch den ohne Rück-
kassung von Leibeserbcn und ohne eine besondere Bestimmung
über ihr Vermögen am 17 . Dez. 1827 erfolgten Tod der ledigen
Magdalena Uhl mann von Altbrcisach ist deren Schwester The¬
rese Uhl mann ein Vermögen von Z68 st . 5g kr . erblich ange¬
fallen , welche aber seit vielen Jahren vermißt wird , ohne daß
ihr Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht wurde , daher an sie
oder ihre abenfallsigen Leibeserbcn hiemit die Aufforderung ergeht,

binnen Jahresfrist
wegen Empfangnahme obiger Erbschaft um so gewisser Nach¬
richt von sich zu geben , widrigcns solche ihren bekannten näch¬
sten Verwandten , gegen Kautionsstellung , fürsorglich cingeam «
werter werden würde .

Breisach , de » 18. Juli 1628.
GroßherzoglichcS Bezirksamt »

Schneller »

Bekanntmachung .
Bei der Ausspielung des Gasihoscs zur blauen Traube in

Straubing fand ein so geringer Lcosc - Absaz statt , daß di«
Gewinnfic nicht alle bezahlt umten tonnen , vielmehr ein bedeu¬
tendes Deficit besteht, über dessen Deckung im Rechtswege ab-
zusprechen kömmt .

Da inzwischen die Ausbczahlung des hinterlegten Erlöses aus
den abgeseztcn Loosen an vie Jnnhabcr der gewinnenden , nach
Maasgabe des Vcrloosungs - Planes , in Folge allerhöchster Mi¬
nisteriell - Entschließung zu geschehen hat , so wird hiezu Tags -
sechrt auf

Mittwoch , den 27. August d . I . ,
fcstgesezt , und hiezn jeder Inhaber der gewinnenden Loose per¬
sönlich , oder durch hinreichend Bevollmächtigte , zu erscheinen,
und die Loose zu produzircn unter dem Präjudize aufgefcrdert ,
daß die dcponirtcn Gelder an die sich meldenden und sich gehö¬
rig ausweisenden Gewinner verabfolgt würden .

Straubing , den 18. Juli 1826.
Der K» Landricbrer und Stadtkommrssar .

v . Vincenti ,
als Regrerungskommissär »

Verleger und Drucker : P . Wacklet
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